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5K8

Geàichte von Krnoîâ Ott
Zum zehnten Toäestage äes Dichters (zv. September 1920)*)

Anlüge

Oft IM Traume had' ich Flügel,
Fliege üder Berg unä Meere
Mit äen Wanäerwolkenzügen
In äie weiten Lehnsuchtslanäe —
Aber eh' ich sie erreiche,

Ltürz' ich nieäer in äie wissen;

Fluggelähmt vom Blei äer Gräe

Zog's mich nieäer in äie Grube,
In äas cw'ge Träumerbette. —
Wieviel höher wollt' ich stiegen

körperlos, als freie Zeele!

Lchwäng' mich über Berg unä Wolken
Zu äen Zternen, welche lichte
Träume sinä äes äunkeln Himmels,
Mftte sie als meine Brüäer —
Träumerseelen wie äie meine —
Flog' mit ihnen äurch äas Weltall
In äie lichten Ewigkeiten,
Ohne je hinabzustürzen
Aus äem Traum ins bittre Wachen. c,s. Mi,sys,)

Am Mitternacht
Gs hallt ein Ton äurch Mitternacht,
Darob ich aus äem öchlaf erwacht.

War's Feuerlärm?
War's Nachtgeschwärm?
Das Branäen äes empörten 5ees?
Gin langverhalt'ner Ton äes Weh's,
Entstiegen aus äer Gräe Zchacht?
Ich lausche lang unä hör' nichts mehr,

Rings tiefe 5tille um mich her —
Nur Beben äer bewegten Brust,
Die ftöhnenä sang, mir unbewußt. ci,»i isss.)

*) Aus dem handschriftlichen Nachlaß des Dichters uns überlassen von dessen Sohn, Herr Arnold Ott in Luzern.
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